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Zimmerbrand über Döner-Imbiss
Moringen, Lk. Northeim (Nds). Die 
Feuerwehr Moringen wurde um 
00:12 h mit dem Stichwort „Zim-
merbrand, Döner-Imbiss, Personen 
noch im Gebäude“ alarmiert. Auf 
der Anfahrt wurde bereits durch die 
Anzahl der Anrufer in der Leitstelle 
die Alarmstufe auf Brand III erhöht, 
sodass Vollalarm für den Löschzug I 
(Feuerwehr Moringen) und der Feu-
erwehr Nienhagen gegeben wurde. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte um 00:17 h zeigte sich fol-
gende Lage: Im Dönerladen, der 
über das gesamte Erdgeschoss 
verlief, brannte es in der gesamten 
Fläche an mehreren unterschiedli-
chen Stellen. Eine enorme Rauch-
entwicklung versperrte zunächst die Sicht auf den 
Bereich zur Straße „Schneehof“.  

Durch den Einsatzleiter wurden auf Grund der Lage 
sofort weitere Kräfte nachalarmiert: Löschzug 2 
(Fredelsloh), Löschzug 3 (Lutterbeck, Oldenrode), 
Löschzug 4 (Behrensen, Großenrode, Thüdinghau-
sen, Blankenhagen), die technische Einsatzleitung 
Einbeck und Northeim, die Drehleiter inkl. Tank-
löschfahrzeug 20/40. 

Im Anschluss wurde die Erkundung durch den Ein-
satzleiter fortgeführt, währenddessen ergaben sich 
Informationen über die Anzahl und mögliche Auf-
enthaltsorte der Bewohner. So befanden sich in den 
über den Imbiss liegenden Wohnungen vermutlich 
6–8 Personen. Daraufhin wurde sofort die Men-
schenrettung eingeleitet, wobei mehrere Trupps mit 
Atemschutz ins 1. Obergeschoss über Steckleiter, 
Drehleiter und über ein Treppenhaus vordrangen. 
Der Zugang über ein weiteres Treppenhaus in die 
direkt über den Döner-Imbiss liegenden Wohnun-
gen war durch Trümmer versperrt. Es gelang dem 
Angriffstrupp des LF 10 bereits um 00:25 h zwei 
Mieter einer Wohnung von einer Dachterrasse über 
das Treppenhaus zu retten. Diesen Mietern war der 
Fluchtweg durch die starke Hitze- und Rauchent-
wicklung abgeschnitten, sodass der Angriffstrupp 1 
LF10 zunächst einen massiven Löschangriff durch-
führen musste, bevor der Weg für die Mieter frei war. 

Durch die Wucht der Explosion sind im Bereich der 
Dachterrasse zwei Glaskuppeln aufgesprungen, so-
dass sich vier weitere Menschen, auf Grund der dort 
stattfindenden starken Rauch- und Hitzeentwicklung, 
auf einen Dachfirst in Sicherheit bringen mussten. 

Für diese vier Bewohner waren ebenfalls sämtliche 
Fluchtwege durch Rauch und Flammen unpassier-
bar. Zunächst war es schwierig, sich einen Überblick 
über die baulichen Gegebenheiten zu verschaffen. 
Die Bebauung durch mehrere kleinere Innenhöfe, 
Dachterrassen und viele Zugänge, die nur über Ne-
bengebäude oder Garagen erreicht werden konnten, 
erschwerte die umfassende Erkundung. 

Es gelang nach kurzer Zeit dem Gruppenführer des 
HLF 20 der Stützpunktfeuerwehr Moringen einen Zu-
gang zu einem Innenhof zu finden, der die Rettung 
der auf dem Dach sitzenden vier Menschen ermög-
lichte. Diese konnten dann um 00:31 h über Stecklei-
ter gerettet werden. Hierzu mussten durch den vorrü-
ckenden Trupp Teile des Daches abgedeckt werden. 

Bis zu diesem Zeitpunkt konnte nicht ausgeschlos-
sen werden, dass sich weitere Personen im Ge-
bäude befinden, da durch die Aufteilung des ersten 
Obergeschosses in mehrere Wohnungen über dem 
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die Wasserversorgung sicher. Sie richteten u.  a. 
dazu eine Wasserentnahmestelle an einem offe-
nen Gewässer her und verlegten eine 300 lange B-
Schlauchleitung. Der Lichtmast der OF Lutterbeck 
wurde im Bereich Schneehof in Stellung gebracht 
und sorgte hier für ausreichend Beleuchtung. Sämt-
liche Atemschutztrupps wurden den beiden Atem-
schutzüberwachungen zur Menschenrettung und 
Brandbekämpfung überlassen. Die Einsatzstelle 
wurde in zwei Einsatzabschnitte (Brandbekämpfung/
Menschrettung Lange Straße, Brandbekämpfung/
Menschenrettung Schneehof) unterteilt. 

Große Probleme bereiteten die vielen Glasscherben 
im Umfeld des Döner-Imbisses. Diese führten immer 
wieder zu Schlauchplatzern, in dessen Folge sich 
die Feuerwehrleute aus dem Gebäude zurückziehen 
und den Löschangriff unterbrechen mussten. 

Um 01:00 h erreichte den Einsatzleiter die Meldung, 
dass definitiv keine weiteren Bewohner mehr im 
Brandobjekt sind. 

Parallel zur laufenden Brandbekämpfung wurden die 
angrenzenden Gebäude über alle Etagen mit Wär-
mebildkamera nach möglichen Brandnestern und 
einer Beaufschlagung mit Rauchgasen kontrolliert. 
Durch die massive Rauchentwicklung waren alle an-
grenzenden Wohnungen mit Rauch beaufschlagt. 
Hier wurden im Einsatzverlauf Messungen durch die 
Feuerwehrkräfte der Feuerwehrbereitschaft  IV (Um-
weltfeuerwehr) durchgeführt, sodass der Einsatzlei-
ter entschied, diese Wohnung nicht freizugeben und 
für die Mieter Ausweichquartiere zu suchen sind. 
Dies wurde durch die ebenfalls anwesende Bürger-
meisterin übernommen. 

Der Löschangriff aus dem Bereich Schneehof ge-
staltete sich zunächst schwierig, da hier noch ein 
Fenster mit Panzerglas verbaut war. Dieses Fenster 
musste mit einem Trennschneider aufgeschnitten 

Imbiss trotz der Menschenrettung über drei Zugänge 
unklar war. ob alle Wohnungen und Räume bereits 
durchsucht wurden. 

Während dessen wurde durch den Leitenden Notarzt 
auf Grund der Anzahl der zu erwartenden Verletzten 
Personen MANV 7 ausgelöst. In der Folge trafen bis 
zu sieben Rettungswagen und drei Notärzte-/innen 
an der Einsatzstelle ein. Als Behandlungsraum wur-
de kurzer Hand der Kassenraum der Volksbankfiliale 
umgewandelt. 

In der Zwischenzeit wurde die Brandbekämpfung 
im Erdgeschoss (Döner-Imbiss) eingeleitet. Hier ge-
staltete sich die Lage besonders schwierig, da das 
Gebäude noch unter Strom stand und im Bereich 
der Küche eine Gasflamme brannte. Das hatte zur 
Folge, dass zunächst alle Löschversuche von außen 
durchgeführt werden mussten. Die angeforderten 
Energieversorger konnten gegenwärtig weder Strom 
noch Gas abstellen, da der Zugang zum Keller erst 
verschüttet war und durch Einsatzkräfte unter Atem-
schutz frei geräumt werden musste. Ein Atemschutz-
trupp mit fachkundigen Einsatzkräften drang um 
01:19 h dann in den Keller vor und stellte Gas, Was-
ser und Strom ab. 

Die angeforderten Löschzüge 3 und 4 stellten 
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und eingerissen werden. 
Ebenso mussten durch die 
Einsatzkräfte zwei Neben-
eingangstüren eingeschla-
gen werden, um die Räum-
lichkeiten nach Personen 
und Brandausbreitung zu 
kontrollieren. 

Gegen 04:16 h konnte 
„Feuer aus“ an die Leit-
stelle gemeldet werden. 
Im Vorfeld flackerten im 
Brandschutt immer wieder 
kleinere Feuer auf, sodass 
ein Schaumteppich über 
das gesamte Erdgeschoss 
gelegt wurde. Mit Hilfe des 
städtischen Bauhofes und 
einer Straßenkehrmaschi-
ne begannen die Kameradinnen und Kameraden die 
Glasscherben und das Inventar von der Straße zu 
entfernen. Die Bundesstraße B 241 (Durchgangs-
straße), die während des Einsatzes komplett ge-
sperrt war, konnte um 04:30 h wieder freigegeben 
werden. 

Die Anzahl der Feuerwehrkräfte wurde bis auf die 
Stützpunktfeuerwehr Moringen reduziert und eine 

Brandwache bis 05:30 h eingerichtet. Im Verlauf des 
Vormittags wurden zwei weitere Kontrollen durchge-
führt. Ein erneutes Aufflammen konnte nicht festge-
stellt werden. 
Die Nachbereitungen des Einsatzes dauerten noch 
bis ca. 11:00 h. Die Fahrzeuge mussten wieder ein-
satzbreit gemacht werden, Atemschutzflaschen wa-
ren zu füllen und die Einsatzbekleidung wurde einer 
Spezialwäscherei zugeführt. 
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